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Hunde-Attacke:
Dobermann wollte

„nur spielen“
Günzburg Nach der Attacke eines
Dobermanns auf einen Jogger bei
Günzburg hat sich nun der Hunde-
halter bei der Polizei Günzburg ge-
meldet. Er hatte den Zeugenaufruf
der Polizei zu dem Vorfall in der
Günzburger Zeitung gelesen.

Ein 23 Jahre alter Jogger war, wie
berichtet, vor dem Hund auf die
B10 geflüchtet, weil dieser versucht
hatte, ihn zu beißen. Der Mann
wehrte das Tier mit einem Begren-
zungspfosten ab. Der Besitzer, der
das Geschehen beobachtete, soll da-
nach einfach mit dem Auto davon-
gefahren sein. Der Hund soll dem
Auto hinterher gelaufen sein, so der
Jogger. Der Besitzer gab nun bei der
Polizei an, dass es sich um ein etwa
dreiviertel Jahr altes Jungtier hand-
le, das noch sehr verspielt sei und
ihm deshalb entlaufen war. Nach-
dem er später den Hund ins Auto
genommen habe, habe er noch ver-
sucht, den Jogger zu finden, was
ihm jedoch nicht gelungen sei. (rjk)

Polizeieinsatz am Gleis 2: Die Beamten sperrten gestern Vormittag den Günzburger Bahnhof, weil ein Reisender drei Gepäckstücke am Bahnsteig stehen gelassen hatte.

Sprengstoffhund Heido von der kleinen Birke und sein Hundeführer Erich Weixler (rechts) untersuchten die Taschen, fanden jedoch nur harmlose Gegenstände, die ein Mann

am Bahnhof vergessen hatte. Fotos: Bernhard Weizenegger

zeigte, wollte der Besitzer nach ei-
nem Krankenhausaufenthalt mit
dem Zug Richtung Augsburg fah-
ren. Beamte der Bundespolizei nah-
men ihn in Augsburg in Empfang
und brachten ihn zurück nach
Günzburg. Sein Gepäck hatte er of-
fenbar einfach vergessen, der Kof-
feranhänger stellte sich als harmlos
heraus.

I Bei uns im Internet
Eine Bildergalerie vom Einsatz am
Günzburger Bahnhof unter
guenzburger-zeitung.de/lokales

Neu-Ulm, sowie die Bundespolizei
wurden an den Bahnhof beordert,
das Gebiet abgesperrt. Auch der
Zugverkehr wurde für 15 Minuten
vorübergehend eingestellt.

Der Sprengstoffhund, der mit sei-
nem Hundeführer vom Flughafen
Memmingen nach Günzburg ge-
kommen war, überprüfte die her-
renlosen Gepäckstücke – zur Er-
leichterung aller Beteiligten ergeb-
nislos. Die Beamten fanden in dem
Koffer und den beiden Taschen le-
diglich persönliche Gegenstände
und Kleidungsstücke vor. Wie sich

Uhr die Polizei gerufen – er hatte ei-
nen südländisch aussehenden Mann
beobachtet, der Koffer und Taschen
am Bahnsteig abgestellt hatte, aus
dem „etwas Rotes herausleuchten“
beziehungsweise „blinken“ würde.
Der Mann sei später in den Zug ge-
stiegen.

Ein großes Aufgebot an Polizei-
einsatzkräften fuhr daraufhin am
Günzburger Bahnhof vor, mehrere
Streifenbesatzungen, unter anderem
von der Polizeiinspektion Günz-
burg, der Autobahnpolizeistation
Günzburg, des Einsatzzuges aus

VON REBEKKA JAKOB

Günzburg Alarm am Günzburger
Bahnhof: Drei herrenlose Gepäck-
stücke haben gestern Vormittag für
große Aufregung gesorgt. Ein Groß-
aufgebot der Polizei sowie Such-
hund Heido von der kleinen Birke
mit Hundeführer Erich Weixler
konnten bald Entwarnung geben –
ein Reisender hatte das Gepäck am
Bahnsteig schlichtweg vergessen.
Für die Fahrgäste kam es durch den
Einsatz zu Verspätungen.

Ein Passagier hatte gegen 9.40

Herrenloses Gepäck sorgt
für Alarm am Bahnhof

Verdacht Reisender hatte Taschen und Koffer mit blinkendem Anhänger auf dem Bahnsteig
vergessen. Sprengstoffhund im Einsatz
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Die Stars der GZ-Gala:
Neue Serie startet
Wenn am 27. November die Benefiz-
gala der Günzburger Zeitung zu-
gunsten der Kartei der Not im Forum
stattfindet, sind viele Unterstützer,
Künstler und Sponsoren am Werk. In
einer Serie stellt die GZ ab morgen
jede Woche einen von ihnen vor. Den
Anfang macht Elena Rasehorn, die
neue Sängerin der White Shadows.

Morgen in Ihrer GZ

Wohin heute?

Das Gartenhal-
lenbad in Leip-
heim hat heute
von 9 bis 22
Uhr geöffnet,
ebenso die ge-
mischte Sauna.
Weitere Frei-
zeittipps, Veran-
staltungshin-
weise und Öff-
nungszeiten
finden Sie heute auf der »Seite 22

Tipp zum Tage

Eine Frage
des Profils

Es ist doch erfreulich, dass die
Geldbezahlfirmen unsere Da-

ten speichern. Kann ja ruhig jeder
wissen, dass wir im Supermarkt
schon im September Lebkuchen ge-
kauft haben.

Demnächst soll laut Bundesin-
nenministerium auf jeder elektro-
nischen Kasse ein gespeichertes
Profil des Einkäufers erscheinen.
Das wird ebenfalls dank der voll-
elektronischen EC-Karte möglich
sein. In dem kleinen Chip ist alles
gespeichert: Ein Passbild, Alter,
Wohnort, meistgekaufter Artikel in
den vergangenen sechs Monaten,
Kosten der verbrachten Urlaube,
durchschnittliche Höhe der
Handyrechnung, letzter Besuch
beim Zahnarzt und auf der voll au-
tomatisierten Toilette.

Und natürlich der derzeitige
Kontostand. Schließlich ist es das
gute Recht der Kassiererin zu wis-
sen, von wem sie da eigentlich
Geld annimmt.

Zudem plant die Regierung das
Profil nicht nur der Kassiererin zu
zeigen, sondern es via Großbildlein-
wand in den Supermarkt zu über-
tragen. Im Hintergrund wird das
Lied gespielt, das sich der Kunde
zuletzt im Internet heruntergeladen
hat. Bilder aus Facebook und Xing
werden als Diaschau gespielt, bis
der Kunde schließlich gezahlt hat.
Das beschleunigt dann auch den Be-
zahlvorgang und lange Schlangen
an der Kasse sind passé.

Moment mal
VON BARBARA FENEBERG

» redaktion@guenzburger-zeitung.de

Feuerwehr und
Polizei als Cowboys
Offingen Ungewöhnlicher Einsatz
für die Burgauer Polizei und die Of-
finger Feuerwehr: Sie bewiesen am
Mittwochnachmittag ihre Cowboy-
Qualitäten, als sie gemeinsam mit
Passanten entlaufene Pferde wieder
zurück in ihre Koppel führten.

Die Tiere waren gegen 17 Uhr
ausgebrochen und hatten nordöst-
lich von Offingen im Bereich der
Staatsstraße 2025 und der Staats-
straße 2028 erhebliche Verkehrsbe-
hinderungen ausgelöst, als sie auf ih-
rer „Flucht“ teilweise auch auf die
Fahrbahnen liefen. Mithilfe von
mehreren Passanten gelang es Be-
amten der Polizei Burgau, die Pfer-
de von der Straße zu bringen. Zehn
Mann der zwischenzeitlich verstän-
digten Freiwilligen Feuerwehr Of-
fingen sorgten dann dafür, dass die
Tiere wieder zu ihrer Koppel zu-
rückliefen und dort sicher verwahrt
wurden. (rjk)

tung einiges zu bieten. Alle 14 Tage
erscheint die Schule-Seite mit Nach-
richten aus Schulen in der Region.
Etwas bunter präsentiert sich die Ju-
gendseite K!ar.Text jeden Donners-
tag. Die Kinderseite Capito erscheint
jeden Tag.

I Bei uns im Internet
Näheres zum Thema ZISCH gibt es auf
unserer Internetseite unter
www.guenzburger-zeitung.de/zisch

● Zahlen: Die Augsburger Allgemeine
und ihre Heimatzeitungen, zu denen
auch die Günzburger Zeitung gehört,
hat eine Auflage von 340 000
Exemplaren. Damit erreicht unsere
Zeitung den dritten Platz unter den
regionalen Tageszeitungen. Unter den
überregionalen Zeitungen erreicht
sie den fünften Platz. Das Internetpor-
tal unserer Zeitung nutzen täglich
rund 280 000 Menschen.
● Jung: Für Schüler hat unsere Zei-

Starke Seiten: Ein Blick in unsere Zeitung

Junge Leute für die Zeitung begeistern
Auftakt Viele Lehrer und Schüler beteiligen sich an unserem Leseprojekt „Zeitung in der Schule“

VON JENS CARSTEN

Landkreis Junge Leute für ihre Hei-
matzeitung zu begeistern, darum
geht es bei dem Projekt „Zeitung in
der Schule“, kurz: ZISCH. Organi-
siert wird die Aktion von unserer
Zeitung, dem medienpädagogischen
Institut promedia in Aachen und
dem Kommunikationsunternehmen
m-net. So geht’s: Die teilnehmen-
den Schulklassen – Dritte und Vier-
te an Grundschulen, Siebte bis
Zehnte an weiterführenden Schulen
– erhalten vier Wochen lang die
Günzburger Zeitung jeden Tag
druckfrisch ins Klassenzimmer. So

kommen morgens die neuesten
Nachrichten aus aller Welt, Bayern
und der Region auf die Tische – da
ist schmökern angesagt. Zugleich
bietet ZISCH vielfältiges Material,
um die Zeitung in den Unterricht
einzubeziehen. Zahlreiche Lehrer
aus dem Kreis Günzburg haben ihre
Klassen bereits angemeldet. Gestern
informierten sie sich darüber, was
ihnen nun in den kommenden Mo-
naten geboten wird.

Schräge Einfälle sind etwa beim
Fotowettbewerb gefragt. Stefanie
Sayle, die Leiterin der Medien Aka-
demie unserer Zeitung, zeigte das
Sieger-Bild des vergangenen Jahres:

eine Schülerin in dramatischer Pose
mit einem Kleid ganz aus Zeitungs-
seiten. Alle ZISCH-Klassen kön-

nen Fotos knipsen, ins On-
line-Portal
hochladen und
dann abstim-
men.

Ein weiteres
Angebot ist der
Wettbewerb für
Schülerzeitun-
gen aus ganz

Schwaben. Jüngere Leser können
den sogenannten Medienführer-
schein erwerben. Über ZISCH sol-
len sie gedruckte Nachrichten lesen
und verstehen lernen.

Ralf Foltz, der pädagogische Lei-
ter von promedia, erläuterte das Ziel
von Zeitung in der Schule: „Es soll
junge Leute motivieren zu lesen.“
Dies schule die Auffassungsgabe der
Leser – und werde immer wichtiger,
weil viele andere Medien um die
Aufmerksamkeit der jungen Nutzer
buhlen. Der studierte Pädagoge
präsentierte den Lehrern Zahlen. So
nutzten Menschen zwischen zwölf
und 19 Jahren laut Studien den
Fernseher 107 Minuten täglich, das
Internet 110 Minuten. Die Tages-
zeitung komme gerade einmal auf
neun Minuten. Doch Zeitunglesen

bildet – und kann jungen Leuten
Spaß bereiten. „Die Schüler erfah-
ren viel über ihre Region“, sagte
Foltz. Dies konnte eine Lehrerin aus
dem Publikum bestätigen, die mit
ihrer Klasse bereits mehrfach an
ZISCH teilgenommen hat: „Die
Kinder finden immer Artikel die sie
interessieren.“ Nach Meinung von
Christian Smetana, Vertriebsleiter

von m-net und ZISCH-Partner,
müssten viele junge Leute einen
sorgsamen Umgang mit dem Inter-
net erlernen. Wenn sich Personal-
chefs online über Bewerber infor-
mierten, stießen sie oft auf Erschre-
ckendes: „Fotos von Betrunkenen
sind da noch harmlos.“ ZISCH
schule Jugendliche darin, vorsichtig
mit ihren Daten umzugehen.

Schmökern in der Zeitung: Zahlreiche Lehrer aus der Region werden sich heuer mit

ihren Klassen am Projekt Zeitung in der Schule (ZISCH) unseres Verlages beteiligen.

Sie erhalten unsere Zeitung vier Wochen lang ins Klassenzimmer. Foto: rfu
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